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fischer Reiseanamnese (Afrika, Südamerika, Asien) sollte 

allfällig auch das Tropeninstitut kontaktiert werden und 

bei Asylbewerbern muss auch an Tuberkulose gedacht 

werden (1, 3, 4). Eine Überweisung an den HNO-Facharzt 

sollte bei Persistenz/Verschlechterung des Allgemeinzu-

stands und/oder zur histologischen Klärung erfolgen.

Benigne und maligne Knoten
Obwohl in den weitaus meisten Fällen eine benigne 

 Lymphadenopathie vorliegt, geht es auch darum, ein 

mögliches malignes Geschehen zu diagnostizieren. An 

das Lymphom sollte immer gedacht werden. Das Lym-

phom stellt das dritthäufigste Karzinom im Kindesalter 

dar und ist die häufigste Neoplasie, die sich hinter einem 

zervikalen Knoten verbergen kann (2). Klinische «red 

flags» sind supraklavikuläre Lokalisation, eine Grösse von 

> 2 cm und fehlendes Ansprechen auf antibiotische The-

rapie. Eine Abklärung in einem zeitlich vernünftigen Rah-

men, innert 4 bis 6 Wochen, sollte angestrebt werden. 

Nicht zuletzt auch zur Beruhigung der Eltern, die ver-

ständlicherweise oft verängstigt sind, sollte die Differen-

zialdiagnose eines Malignoms erwähnt werden. Eine sehr 

gute Übersicht findet sich in der Arbeit von Locke et al. 

(2). Wenn keine der «red flags» vorliegen, empfiehlt sich 

die Durchführung der oben aufgeführten Serologien und 

Hämato logie. Sollten die Resultate negativ und der 

 Knoten nach 4 Wochen unverändert oder grösser sein, 

sollte eine Überweisung zur sonographischen Abklärung, 

Feinnadelpunktion (FNP) oder Exzisionsbiopsie erwogen 

werden. 

Eine FNP ist schon bei Kindern ab Kindergartenalter ohne 

Narkose durchführbar. Sensitivität und Spezifität liegen 

etwa im Bereich von 90 Prozent (2–4). Sie kann für Gram-

färbung, Kultur, Immunozytochemie und Zytogenetik ver-

wendet werden. Die FNP hat 2 Nachteile, deren man sich 

bewusst sein muss: Eine Malignität kann verpasst werden 

und die histologische Architektur kann nicht untersucht 

werden. Dennoch stellt sie eine sehr praktikable Methode 

dar mit klar niedrigerem Risikoprofil im Vergleich zur Ex-

zision in Narkose, bei der Komplikationen doch in ca. 10 

Prozent auftreten können.

Zusammenfassung
Der zervikale Knoten ist meist mit Anamnese und klini-

scher Untersuchung bereits gut eingrenzbar. Labor und 

Bildgebung sind weitere hilfreich diagnostische Mittel. Bei 

Unklarheiten sollte eine Überweisung an den HNO-Fach-

arzt zur erweiterten Abklärung erfolgen. 
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Viele Jugendliche haben mit Depressionen und 

Angststörungen zu kämpfen – und das in einer 

Lebensphase, die ohnehin meist einer emotiona-

len Achterbahnfahrt gleicht. Die neue Graphic 

Novel «Auf und ab» erklärt jungen Menschen 

anschaulich und altersgerecht die Entstehung 

von psychischen Krisen. In Szene gesetzt wurde 

die alltagsnahe Geschichte der 16-jährigen Iden-

tifikationsfigur Noah vom Illustrator Max Hiller-

zeder.

Neben dem Comic gehört zu der 120-seitigen 

Publikation auch ein Textteil von etwa 40 Seiten, 

der dabei hilft, psychische Vorgänge besser zu 

verstehen und Strategien zum Umgang mit see-

lischen Herausforderungen zu entwickeln. Das 

Buch richtet sich auch an Eltern und weitere Fami-

lienmitglieder sowie an Lehrkräfte, Erzieher und 

Therapeuten.

Die Graphic Novel ist beim Hogrefe Verlag in Bern 

erschienen. Informationen über Lesungen, aktuelle 

Entwicklungen und Folgeprojekte findeen sich über 

den Instagram-Kanal des Projekts @aufundab-

comic.

Universitätsklinikum Würzburg/PS

Medienmitteilung des Universitätsklinikums Würzburg vom  
10. Oktober 2023

Psychische Störungen bei jungen Menschen

Graphic Novel für Jugendliche zum Thema Depression


